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2.
Und das erhört ein Gselle
der schrey dem Wächter zu:
Ach Wächter traut Geselle
gib deinen Rat dazu,
wie ich das soll angreifen
das ich käm ür die Tür.
Gar heimlich sollst du schleichen
ehe der Wächter tät pfeifen
das man dich gar nicht spür.

5.
Die Jungfrau erschrak sehre,
ihr Herz was Leides voll.
Sie wollt kein Freud mehr hören,
Botscha gfiel ihr nicht wohl.
Ein Hemd tät sie umschnüren,
ein Hemdlein, das war weiß.
Den Knaben sie erblicket
ihr Herz vor Freud erquicket
gert jn mit ganzem Fleiß.

3.
Der Knab trat unverborgen
ür ihr Schlaämmerlein.
Er sprach zu ihr mit Sorgen:
zart schönes Jungfräuelein
neu Mähr will ich euch sagen,
da ist kein Zweifel an,
es leyt sich einr im Hage,
der ührt ein schwere Klage,
es mag euer Buhle sein.

6.
Der Knab, der tät sich schmucken
gar freundlich an ihre Brust,
Sie tät den Knaben trucken
mir ihrem freundlichen Kuß.
Der Knab fing an zu ringen
mir der Jungfrauen zart.
Der Wächter an der Zinnen
fing an ein Lied zu singen
ein schöne Tageweis.
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4.
Die Jungfrau sprach mit Sinnen
es hat dich sonst gedeucht,
der Mond hat mir geschienen
die Stern han mir geleucht.
Der Mond, der hat geschienen,
o zarts Jungfräuelein.
Er liegt in grüner Aue,
sein Leib ist ihm zerhauen
in großen Treuen zwar.

7.
Gesegn dich Go im Herzen,
zart edles Fräuelein.
Du bringst mei‘m Herzen Schmerzen,
es mag nicht anders sein.
Von dir muss ich mich scheiden,
zart edles Fräuelein.
Ich schwing mich über d‘Heiden,
in braun will ich mich kleiden,
durch Veyl(Veilchen) und grünen Klee.
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